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Hinweise

Städteregion Aachen – Änderung des Gebietsstandes

Seit dem 21. Oktober 2009 bilden die Stadt Aachen und die Gemeinden des aufgelösten
Kreises Aachen nach dem Aachen-Gesetz die Städteregion Aachen. Die Städteregion
Aachen ist Rechtsnachfolgerin des Kreises Aachen und besteht als Gemeindeverband aus
Aachen, Alsdorf, Baesweiler, Eschweiler, Herzogenrath, Monschau, Roetgen, Simmerath,
Stolberg (Rhld.) und Würselen. Die Stadt Aachen ist regionsangehörig und hat zugleich
die Rechtsstellung einer kreisfreien Stadt nach Maßgabe des Aachen-Gesetzes. 

Aufgrund der hierarchisch aufgebauten Systematik der „Amtlichen Gemeindeschlüssel“
kann diese Doppelrolle in der regionalen Struktur einer statistischen Kreistabelle nicht
dargestellt werden. Bei den Gruppierungen „Kreisfreie Städte“ wird somit die Stadt 
Aachen nicht mehr aufgeführt, sondern – falls für die jeweilige Statistik Gemeinde-
ergebnisse vorliegen – als kreisfreie Stadt Aachen in einer „darunter-Position“ zur Städ-
teregion Aachen ausgewiesen. In diesem Fall gehen die Werte der Stadt Aachen nicht
mehr in die Summe der kreisfreien Städte ein, sondern in die Summe der Kreise. Eine
Vergleichbarkeit dieser Summen mit den Ergebnissen nach dem früheren Gebietsstand
ist somit nicht mehr gegeben.



Vorbemerkung

Rechtsgrundlage für die Asylbewerberleistungsstatistik ist
§ 12 des Asylbewerberleistungsgesetzes (AsylbLG) in Ver-
bindung mit dem Bundesstatistikgesetz (BStatG)

Methodische Hinweise

Asylbewerberinnen und -bewerber erhalten seit dem
1. November 1993 Leistungen nach dem Asylbewerber-
leistungsgesetz, sie haben i. d. R. keinen Anspruch mehr
auf Sozialhilfe. Mit diesem Gesetz wurde ab dem
1. Januar 1994 eine eigenständige Bundesstatistik (Asyl-
bewerberleistungsstatistik) über die Leistungsbezieherin-
nen und -bezieher angeordnet.

Bei ausländischen Staatsangehörigen mit einem Abschie-
bungshindernis nach § 53 Ausländergesetz (Folterge-
fahr, drohende Todesstrafe, drohende unmenschliche
oder erniedrigende Behandlung im Sinne der Europäi-
schen Menschenrechtskonvention, erhebliche Gefahr für
Leib und Leben) wird lediglich eine Aussetzung der Ab-
schiebung (Duldung) gewährt. Eine Möglichkeit zur Fami-
lienzusammenführung ist aufgrund des fehlenden Auf-
enthaltsstatus ausgeschlossen.

Leistungsberechtigte sind gemäß § 1 des Asylbewerber-
leistungsgesetzes Ausländerinnen und Ausländer, die sich
tatsächlich im Bundesgebiet aufhalten und die
1. eine Aufenthaltsgestattung nach dem Asylverfahrens-

gesetz besitzen,
2. über einen Flughafen einreisen wollen und denen die

Einreise nicht oder noch nicht gestattet ist,
3. wegen des Krieges in ihrem Heimatland eine Aufent-

haltserlaubnis nach § 23 des Aufenthaltsgesetzes oder
die eine Aufenthaltserlaubnis nach § 25 des Aufent-
haltsgesetzes besitzen,

4. eine Duldung nach § 60a des Ausländergesetzes besit-
zen,

5. vollziehbar ausreisepflichtig sind, auch wenn eine Ab-
schiebungsandrohung noch nicht oder nicht mehr voll-
ziehbar ist,

6. Ehegatten, Lebenspartner oder minderjährige Kinder
der in den Nummern 1 bis 5 genannten Personen sind,
ohne dass sie selbst die dort genannten Voraussetzun-
gen erfüllen, oder

7. einen Folgeantrag nach § 71 des Asylverfahrensgeset-
zes oder einen Zweitantrag nach § 71a des Asylverfah-
rensgesetzes stellen.

Erfasst werden alle Personen, die von den auskunftspflich-
tigen Stellen mindestens zwei Wochen Leistungen nach
dem Asylbewerberleistungsgesetz erhalten. Personen, die
mehrere Leistungen erhalten, werden bei jeder Leistungs-
art gezählt, in der Summe werden sie jedoch nur einmal
erfasst. Auskunftspflichtig sind die nach dem Gesetz zur
Ausführung des Asylbewerberleistungsgesetzes (AG
AsylbLG) für die Durchführung des AsylbLG zuständigen

Stellen. Im Regelfall sind dies die Gemeinden. Für die Un-
terbringungseinrichtungen des Landes für Asylbewerber
ist die Bezirksregierung Arnsberg zuständig. Die Land-
schaftsverbände nehmen in den Fällen des § 2 AsylbLG die
Aufgaben war, für die sie bei unmittelbarer Anwendung
des SGB XII zuständig sind.

Neben den jährlichen Bestandserhebungen über die Emp-
fängerinnen und Empfänger von Asylbewerberleistungen
insgesamt wird jährlich die Statistik der Ausgaben und
Einnahmen nach dem AsylbLG durchgeführt. Die Ergeb-
nisse werden in einem gesonderten statistischen Bericht
(Bestell-Nr. K26) veröffentlicht.

Begriffserläuterungen
Aufenthaltsgestattung
Einer Ausländerin bzw. einem Ausländer, die bzw. der
um Asyl nachsucht, ist zur Durchführung des Asylverfah-
rens gemäß § 55 des Asylverfahrensgesetzes der Aufent-

halt im Bundesgebiet gestattet.
Vollziehbar zur Ausreise verpflichtet
Eine Ausländerin bzw. ein Ausländer ist gemäß § 42 des
Ausländergesetzes zur Ausreise verpflichtet, wenn sie
bzw. er eine erforderliche Aufenthaltsgenehmigung nicht
oder nicht mehr besitzt.
Geduldete Ausländerin bzw.
geduldeter Ausländer
Einer Ausländerin bzw. einem Ausländer wird gemäß
§ 55 des Ausländergesetzes eine Duldung erteilt, solange
ihre bzw. seine Abschiebung aus rechtlichen oder tat-
sächlichen Gründen unmöglich ist. Ihr bzw. ihm kann
eine Duldung u. a. auch erteilt werden, solange sie bzw.
er nicht unanfechtbar ausreisepflichtig ist.
Regelleistungen
Sie werden nach § 3 AsylbLG als Grundleistungen (siehe
„Grundleistungen“) oder nach § 2 AsylbLG als Hilfe zum
Lebensunterhalt entsprechend dem 3. Kapitel SGB XII ge-
währt. Das SGB XII ist gemäß § 2 AsylbLG auf die-
jenigen Leistungsberechtigten entsprechend anzuwenden,
die über eine Dauer von insgesamt 48 Monaten Leistungen
nach § 3 AsylbLG erhalten haben und die Dauer des Aufent-
halts nicht rechtsmissbräuchlich selbst beeinflusst haben.
Grundleistungen
Der notwendige Bedarf an Ernährung, Unterkunft,
Heizung, Kleidung, Gesundheits- und Körperpflege sowie
an Gebrauchs- und Verbrauchsgütern des Haushalts wird
gemäß § 3 AsylbLG durch Sachleistungen gedeckt. Unter
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Besondere Leistungen
Sie werden in speziellen Bedarfssituationen gewährt: Ent-
weder in Form von anderen Leistungen (siehe „Andere
Leistungen“) oder nach § 2 AsylbLG entsprechend dem

5. bis 9. Kapitel SGB XII.

Andere Leistungen
Hierbei handelt es sich um Leistungen, die gemäß §§ 4 – 6
AsylbLG ggf. zusätzlich zu den Grundleistungen gewährt
werden. Sie umfassen
– Leistungen bei Krankheit, Schwangerschaft und Geburt

(§ 4 AsylbLG),
– Bereitstellung von Arbeitsgelegenheiten (§ 5 AsylbLG),
– sonstige Leistungen (§ 6 AsylbLG).

Regelleistungsempfängerinnen und -empfänger nach dem Asylbewerberleistungsgesetz 1997 – 2010
nach Geschlecht
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Insgesamt männlich weiblich
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1. Regelleistungsempfängerinnen und -empfänger am 31. Dezember 2010 nach Geschlecht,
Altersgruppen und Art der Unterbringung sowie nach Art und Form der Leistung

männlich

Zusammen 19 857 4 895

weiblich

6 101 8 861 13 713 4 965  731 12 705 3 160 1 230  69

Zusammen 16 701 4 317 4 430 7 954 9 999 3 527  450 9 349 2 424  904  42

Insgesamt

Insgesamt 36 558 9 212 10 531 16 815 23 712 8 492 1 181 22 054 5 584 2 134  111

–––––––––––
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Noch: 1. Regelleistungsempfängerinnen und -empfänger am 31. Dezember 2010 nach Geschlecht, 
Altersgruppen und Art der Unterbringung sowie nach Art und Form der Leistung

–––––––––––

männlich

Zusammen 5 030 1 885

weiblich

 429 5 523 1 850  233 5 230 6 144 1 735 1 071 3 338

Zusammen 3 322 1 248

Insgesamt

 247 4 253 1 375  161 4 030 6 702 1 893 1 108 3 701

Insgesamt 8 352 3 133  676 9 776 3 225  394 9 260 12 846 3 628 2 179 7 039
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2. Regelleistungsempfängerinnen und -empfänger am 31. Dezember 2010 nach Geschlecht, Alters-
gruppen, Stellung zum Haushaltsvorstand und aufenthaltsrechtlichem Status sowie nach Erwerbsstatus

männlich

Zusammen 19 857 12 483  485 6 037  852 7 770

weiblich

1 553

Zusammen 16 701 6 196

Insgesamt

3 234 5 617 1 654 5 084 1 163

Insgesamt 36 558 18 679 3 719 11 654 2 506 12 854 2 716

–––––––––––
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Noch: 2. Regelleistungsempfängerinnen und -empfänger am 31. Dezember 2010 nach Geschlecht, Alters-
gruppen, Stellung zum Haushaltsvorstand und aufenthaltsrechtlichem Status sowie nach Erwerbsstatus

männlich

Zusammen 2 132 6 031 1 122 1 194  55  255

weiblich

 354 19 248

Zusammen 2 856 5 168

Insgesamt

 989 1 399  42  112

Insgesamt 4 988 11 199 2 111 2 593  97  367

 236 16 353

 590 35 601

–––––––––––
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3. Regelleistungsempfängerinnen und -empfänger am 31. Dezember 2010 nach Geschlecht,
Altersgruppen und bisheriger Dauer der Leistungsgewährung

mannlich

Zusammen 19 857 1 142 1 210 1 175  895  617

weiblich

 594  550  508  449

Zusammen 16 701 1 098

Insgesamt

1 096 1 103  760  496  550  482  457  367

Insgesamt 36 558 2 240 2 306 2 278 1 655 1 113 1 144 1 032  965  816
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Noch: 3. Regelleistungsempfängerinnen und -empfänger am 31. Dezember 2010 nach Geschlecht, 
Altersgruppen und bisheriger Dauer der Leistungsgewährung

männlich

Zusammen  495  765  508

weiblich

1 982 1 668 1 039  965  592  576 4 127 31,6

Zusammen  383  564  360

Insgesamt

Insgesamt  878 1 329  868

1 583 1 300  929  729  458  515 3 471 32,9

3 565 2 968 1 968 1 694 1 050 1 091 7 598 32,2



4. Regelleistungsempfängerinnen und -empfänger am 31. Dezember 2010
nach Haushaltstyp, aufenthaltsrechtlichem Status und Land der Staatsangehörigkeit

14

Europa zusammen 16 654 1 269 4 937 4 076 2 611 3 761

Afrika zusammen 4 573  45  300 2 769  925  534

Amerika zusammen  53 –

Asien zusammen 12 949  532

 2  30  10  11

3 588 5 566 1 338 1 925

Übrige Staaten; staatenlos

Unbekannt

 330  15

1 999  59

Insgesamt 36 558 1 920

 82  124

 629  645

 24  85

 224  442

9 538 13 210 5 132 6 758
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Noch: 4. Regelleistungsempfängerinnen und -empfänger am 31. Dezember 2010
nach Haushaltstyp, aufenthaltsrechtlichem Status und Land der Staatsangehörigkeit

Europa zusammen 4 200 1 250 2 496 6 146  930 1 567  65

Afrika zusammen 2 137  283  365 1 183  237  355  13

Amerika zusammen  7  4  2

Asien zusammen 5 927  978 1 733

 31  7  2 –

3 050  709  534  18

Übrige Staaten; staatenlos  143

Unbekannt  440

 24  40

 177  352

Insgesamt 12 854 2 716 4 988

 59  30

 730  198

 34 –

 101  1

11 199 2 111 2 593  97

–––––––––––
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5. Regelleistungsempfängerinnen und -empfänger am 31. Dezember 2010 nach Land der
Staatsangehörigkeit, Geschlecht, Altersgruppen und bisheriger Dauer der Leistungsgewährung

Europa zusammen 16 654 8 026 8 628 6 682 7 624 2 348 5 977 1 933 2 888 1 510 4 346 27,5

Afrika zusammen 4 573 2 761 1 812 1 078 3 262  233

Amerika zusammen

Asien zusammen

 53  22

12 949 7 751

 31  13

5 198 3 891

 32  8

7 783 1 275

1 385  664  854  486 1 184 27,2

 15  15

3 764 1 938

 12  2

2 388 1 423

 9 19,8

3 436 29,0

Übrige Staaten; 
staatenlos  330  183  147  106  175  49

Unbekannt

Insgesamt

1 999 1 114

36 558 19 857

 885  846

16 701 12 616

 979  174

19 855 4 087

 155  39  52  29  55 20,1

 472  267

11 768 4 856

 339  212

6 533 3 662

 709 31,3

9 739 28,3



6. Regelleistungsempfängerinnen und -empfänger am 31. Dezember 2010
nach Alter, Geschlecht und Art der Leistung
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Noch: 6. Regelleistungsempfängerinnen und -empfänger am 31. Dezember 2010
nach Alter, Geschlecht und Art der Leistung

18

Insgesamt 36 558 19 857 16 701 23 712 13 713 9 999 12 846 6 144 6 702



7. Regelleistungsempfängerinnen und -empfänger am 31. Dezember 2010
nach Art der Leistung, Geschlecht und Altersgruppen sowie nach Sitz des Trägers

 19

Reg.-Bez. Düsseldorf 10 416 7 366 4 127 3 239 2 659 4 158  549  56 4 855

Reg.-Bez. Köln 7 926 4 327 2 577 1 750 1 425 2 627  275  80 2 154
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Noch: 7. Regelleistungsempfängerinnen und -empfänger am 31. Dezember 2010
nach Art der Leistung, Geschlecht und Altersgruppen sowie nach Sitz des Trägers

Reg.-Bez. Düsseldorf 3 050 1 449 1 601 1 023 1 468  559  116 1 924

Reg.-Bez. Köln 3 599 1 739 1 860 1 223 1 735  641  228 1 017
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Noch: 7. Regelleistungsempfängerinnen und -empfänger am 31. Dezember 2010
nach Art der Leistung, Geschlecht und Altersgruppen sowie nach Sitz des Trägers

Reg.-Bez. Münster 5 797 4 143 2 307 1 836 1 493 2 253  397  58 2 111

Reg.-Bez. Detmold 4 173 2 415 1 431  984  726 1 503  186  57 1 510

Reg.-Bez. Arnsberg 8 246 5 461

Nordrhein-Westfalen 36 558 23 712

3 271 2 190 1 751 3 296

13 713 9 999 8 054 13 837

 414  62 3 306

1 821  313 13 936
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Noch: 7. Regelleistungsempfängerinnen und -empfänger am 31. Dezember 2010
nach Art der Leistung, Geschlecht und Altersgruppen sowie nach Sitz des Trägers

Reg.-Bez. Münster 1 654  767  887  615

Reg.-Bez. Detmold 1 758  837  921  659

 738  301  60  525

 839  260  121  826

Reg.-Bez. Arnsberg 

Nordrhein-Westfalen 

2 785 1 352 1 433 1 042

12 846 6 144 6 702 4 562

1 238  505  119 1 515

6 018 2 266  644 5 807



23

8. Haushalte von Regelleistungsempfängerinnen und -empfängern am 31. Dezember 2010
nach Haushaltstyp und Sitz des Trägers

Reg.-Bez. Düsseldorf 5 860  276  584 2 574 1 183

Reg.-Bez. Köln 4 609  193  404 2 131  923
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Noch: 8. Haushalte von Regelleistungsempfängerinnen und -empfängern am 31. Dezember 2010
nach Haushaltstyp und Sitz des Trägers

Reg.-Bez. Düsseldorf  57  456  78  652 4 111 1 749

Reg.-Bez. Köln  37  354  78  489 3 325 1 284
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Noch: 8. Haushalte von Regelleistungsempfängerinnen und -empfängern am 31. Dezember 2010
nach Haushaltstyp und Sitz des Trägers

Reg.-Bez. Münster 3 109  149  296 1 332  584

Reg.-Bez. Detmold 2 309  107  308 1 040  439

Reg.-Bez. Arnsberg 4 676  235  506 2 162  842

Nordrhein-Westfalen 20 563  960 2 098 9 239 3 971
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Noch: 8. Haushalte von Regelleistungsempfängerinnen und -empfängern am 31. Dezember 2010
nach Haushaltstyp und Sitz des Trägers

Reg.-Bez. Münster  25  248  80  395 2 145  964

Reg.-Bez. Detmold  27  124  39  225 1 625  684

Reg.-Bez. Arnsberg 

Nordrhein-Westfalen 

 39  370  73  449 3 312 1 364

 185 1 552  348 2 210 14 518 6 045
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9. Haushalte von Empfängerinnen und -empfängern am 31. Dezember 2010 nach Art der Leistung,
eingesetztem Einkommen und Vermögen, Art der Unterbringung und Sitz des Trägers

Reg.-Bez. Düsseldorf 5 860 4 172 1 688  778 5 082 2 030 1 785 2 045

Reg.-Bez. Köln 4 609 2 695 1 914  655 3 954  397 1 393 2 819
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Noch: 9. Haushalte von Empfängerinnen und -empfängern am 31. Dezember 2010 nach Art der Leistung,
eingesetztem Einkommen und Vermögen, Art der Unterbringung und Sitz des Trägers

Reg.-Bez. Münster 3 109 2 279  830  488 2 621  298 1 163 1 648

Reg.-Bez. Detmold 2 309 1 507  802  462 1 847  642  713  954

Reg.-Bez. Arnsberg 4 676 3 357 1 319  704 3 972 1 674

Nordrhein-Westfalen 20 563 14 010 6 553 3 087 17 476 5 041

1 179 1 823

6 233 9 289

–––––––––––
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10. Empfängerinnen und -empfänger von besonderen Leistungen  am 31. Dezember 2010
nach Geschlecht, Altersgruppen, aufenthaltsrechtlichem Status, Art der Unterbringung

und Stellung zum Haushaltsvorstand sowie nach Art und Form der Leistung

männlich

Zusammen 2 494 2 323 1 349 1 291 1 147  138

weiblich

 87 41  107

Zusammen 1 973 1 810  845  788  703  116  13 28  73

–––––––––––

I
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–––––––––––

Noch: 10. Empfängerinnen und -empfänger von besonderen Leistungen  am 31. Dezember 2010 
nach Geschlecht, Altersgruppen, aufenthaltsrechtlichem Status, Art der Unterbringung 

 Stellung zum Haushaltsvorstand sowie nach Art und Form der Leistung

männlich

Zusammen 1 145 1 032  940  129

weiblich

– 66  34

Zusammen 1 128 1 022  858  166  15 94  24



Noch: 10. Empfängerinnen und -empfänger von besonderen Leistungen  am 31. Dezember 2010 
nach Geschlecht, Altersgruppen, aufenthaltsrechtlichem Status, Art der Unterbringung 

 Stellung zum Haushaltsvorstand sowie nach Art und Form der Leistung
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Insgesamt

Insgesamt 4 467 4 133 2 194 2 079 1 850  254  100 69  180

–––––––––––



Noch: 10. Empfängerinnen und -empfänger von besonderen Leistungen  am 31. Dezember 2010 
nach Geschlecht, Altersgruppen, aufenthaltsrechtlichem Status, Art der Unterbringung 

 Stellung zum Haushaltsvorstand sowie nach Art und Form der Leistung

32

Insgesamt

Insgesamt 2 273 2 054 1 798  295  15 160  58

–––––––––––


